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LF mit Heckpumpe und TSF-W LEISTUNGSWETTBEWERBE 

NIEDERSACHSEN   Skizze ohne Maßstab! 
Gesamtbahnbreite min. 18 m 

 

 

Verteilerlinie 

Startlinie 

18 m 

Wasserentnahmestelle 

ATr 

Abhängig 
vom Wind 
6 m -  8 m 

ca. 34 m 

 

ca. 28 m 

7 m 

5 m 

29 m 

Markierung für 
Kupplung Æ 2 m 

Markierung für 
Kupplung Æ 2 m 

 2 m 

Geräte- und Schlauchablage 

 

ATrFü 

1. Rohr B-Rohr 2. Rohr STr WTr 

Ziel 1 Ziel 2 Ziel 3 

Ziellinie 

Grundlinie 
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LF mit Frontpumpe LEISTUNGSWETTBEWERBE 
NIEDERSACHSEN  Skizze ohne Maßstab! 
Gesamtbahnbreite min. 18 m 
 

 

Verteilerlinie 

18 m 

Wasserentnahmestelle 

ATr 

Abhängig 
vom Wind      
6 m - 8 m 

ca. 34 m 

 

ca. 28 m 

7 m 

5 m 

29 m 

Markierung für 
Kupplung Æ 2 m 

Markierung für 
Kupplung Æ 2 m 

2 m 

Geräte- und Schlauchablage 

 

ATrFü 

1. Rohr B-Rohr 2. Rohr STr WTr 

Ziel 1 Ziel 2 Ziel 3 

Ziellinie 

Startlinie 

Grundlinie 
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Tragkraftspritze LEISTUNGSWETTBEWERBE 
NIEDERSACHSEN  Skizze ohne Maßstab! 

Gesamtbahnbreite min. 18 m 
 

TS 

Wasserentnahmestelle 

18 m 

ATr 

Abhängig 
vom Wind 
6 m -  8 m 

ca. 34 m 

ca. 28 m 

7 m 

5 m 

29 m 

Markierung für 
Kupplung Æ 2 

Markierung für 
Kupplung Æ 2 

2 m 

Geräte- und Schlauchablage 

 

ATrFü 

1. Rohr B-Rohr 2. Rohr STr WTr 

Ziel 1 Ziel 2 Ziel 3 

Ziellinie 

Verteilerlinie 

Startlinie 

Grundlinie 
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LF mit Heckpumpe und TSF-W LEISTUNGSWETTBEWERBE 
NIEDERSACHSEN  Skizze ohne Maßstab! 

 
Wertungsgruppe 1   

Fahrzeugaufstellung und Antreteordnung 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

2 m 
2 Steckleiterteile 
(Leiterteil A ist 
zugelassen) 

Schlauchablageplatz

Grundlinie Wasserentnahmestelle 

A
W

SS

W
A

M
e

M
a
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LF mit Frontpumpe LEISTUNGSWETTBEWERBE 
NIEDERSACHSEN  Skizze ohne Maßstab! 

 
Wertungsgruppe 2  

Fahrzeugaufstellung und Antreteordnung 

 
 

 

A
W

S S

W
A

M
e

M
a

2 m 
2 Steckleiterteile 
(Leiterteil A ist  
zugelassen) 

Schlauchablageplatz 

Grundlinie 

 

Wasserentnahmestelle 
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Tragkraftspritze LEISTUNGSWETTBEWERBE 
NIEDERSACHSEN  Skizze ohne Maßstab! 

 
Wertungsgruppe 2   

Fahrzeugaufstellung und Antreteordnung 

 

2 m 2 Steckleiterteile 
(Leiterteil A ist 
zugelassen) 

Schlauchablageplatz 

Grundlinie 

 

Wasserentnahmestelle 

 

A
W

SS

W
A

M
e

M
a
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Sichtblende LEISTUNGSWETTBEWERBE 
NIEDERSACHSEN  Skizze ohne Maßstab! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

4,00 m 

Markierung für  
Kupplung Æ 2,00 m 

 

ATrFü  

Verteilerlinie 

3,00 m 

4,00 m 4,00 m 

2,00 m 

Hindernis als Sichtblende 
Höhe: 1,30 m 

markierte Punkte 
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Holzgerüst  LEISTUNGSWETTBEWERBE 
NIEDERSACHSEN  
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Metallgerüst  LEISTUNGSWETTBEWERBE 
NIEDERSACHSEN  
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Anhang 2 
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Anhang 4 
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Anhang 5 Bild 1 LEISTUNGSWETTBEWERBE 

NIEDERSACHSEN Trageweise der Saugschläuche (Beispiel) 
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Anhang 5 Bild 2 LEISTUNGSWETTBEWERBE 

NIEDERSACHSEN Trageweise der Saugschläuche (Beispiel) 
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Anhang 6  LEISTUNGSWETTBEWERBE 
NIEDERSACHSEN Steckleitereinsatz 

 

Steckleitereinsatz 
nach FwDV 10 

„Die tragbaren Leitern“ 
 

Vornahme durch drei Feuerwehrangehörige 
 

Nach der Befehlswiederholung eilen der Wassertrupp und die Melderin / der Melder zum 
Ablageplatz und nehmen beide Steckleiterteile auf, die Melderin / der Melder am Leiter-
fuß, der Wassertrupp am Leiterkopf. Der Wassertrupp erfasst die Leiter an den letzten 
Sprossen des unteren Leiterteils, die Melderin / der Melder an den Griffen der unteren 
Federsperrbolzen. Die / der vorn gehende Melderin / Melder kann die Leiter auch seitlich 
tragen. 
 

Die Leiter wird, Leiterfuß voran, zur vorgegebenen Anleiterstelle getragen und dort etwa 
einen Schritt vor dem anzuleiternden Objekt unterhalb der Einstiegsöffnung abgelegt. 
Die Wassertruppführerin / der Wassertruppführer tritt vor das Kopfende der Leiter. Die 
Melderin / der Melder dreht sich um und tritt, sofern sie / er vor der Leiter ging, einen 
Schritt nach links neben die Leiter. Das Wassertruppmitglied geht bis zum Fuß der 
Steckleiter vor, führt dort eine Kehrtwendung durch und stellt sich rechts neben die Lei-
ter. 
 

Das obere Leiterteil wird bis zum Kopfende des darunterliegenden Leiterteils zurückge-
nommen und in dies eingesteckt, wobei auf das Einrasten der Federsperrbolzen beson-
ders zu achten ist. Dabei halten das Truppmitglied und die Melderin / der Melder mit je-
weils der einen Hand den Leiterfuß an den Federsperrbolzen und mit der anderen Hand 
den Leiterkopf an einer Sprosse. Die zusammengesteckte Leiter wird danach mit dem 
Leiterfuß an das Objekt geschoben; die Federsperrbolzen an den zusammengesteckten 
Leiterteilen müssen nun eingerastet sein. 
 

Wassertruppmitglied und Melderin / Melder richten die Leiter durch wechselndes Vorgrei-
fen der Hände an den Holmen auf. Die Wassertruppführerin / der Wassertruppführer un-
terstützt anfangs am Leiterkopf, geht dann zum Leiterfuß und hilft durch Ziehen an den 
Sprossen mit. Hierbei wird, zur Sicherung der Leiter gegen ein Überschlagen, ein Fuß 
auf das untere Holmende bzw. die unterste Sprosse der Leiter gesetzt. 
Nach dem Aufrichten der Leiter wird der Leiterfuß vom Objekt abgerückt. (Es wird emp-
fohlen den Anstellwinkel zu überprüfen.) 
Der Wassertrupp steigt einzeln oder gemeinsam auf; die Melderin / der Melder sichert 
die Leiter an den Holmen gegen Schwingungen und Wegrutschen. 
 

Beim Besteigen der Leiter tritt die Wassertruppführerin / der Wassertruppführer bzw. das 
Wassertruppmitglied zunächst mit dem ersten Fuß auf die erste Sprosse, erfasst mit bei-
den Händen die in Brusthöhe liegenden Sprossen im Klammergriff – die vier Finger nach 
oben, Daumen von unten – und steigt auf.  
 
Nach dem Kommando der Gruppenführerin / des Gruppenführers „Zum Abmarsch fertig“ 
erfolgt die Rücknahme der Steckleiter durch den Wassertrupp und die Melderin / den 
Melder. 
Die Rücknahme der Leiter erfolgt in umgekehrter Reihenfolge. 
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Anhang 7  LEISTUNGSWETTBEWERBE 
NIEDERSACHSEN Persönliche Ausrüstung 

 
 
 

Persönliche Ausrüstung  
der Wettbewerbsgruppe  

(Abschnitt 2.3 der Bestimmungen) 
 
 
 

Mindestausrüstung:  
 
Feuerwehrhelm mit Nackenschutz 
Feuerwehreinsatzkleidung (Feuerwehreinsatzjacke oder Feuerwehrüberjacke) 
Feuerwehrschutzhandschuhe 
Feuerwehrsicherheitsschuhwerk 
 
 
Auf Anhang 1-3 wird verwiesen. 
 
Zusätzlich für Angriffs-, Wasser- und Schlauchtrupp  
 
Feuerwehrhaltegurt / Feuerwehrsicherheitsgurt (mit Feuerwehrbeil) 
Feuerwehrleine im Feuerwehrleinenbeutel 
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Anhang 8  LEISTUNGSWETTBEWERBE 
NIEDERSACHSEN Anleitung zum Gebrauch der topographischen  

Karte(1 : 50000, Serie M 745) 
 

Diese Anleitung soll keine Einführung in die Kartenkunde sein,  

sondern es werden Grundkenntnisse über Karten sowie 

Kenntnisse über den Aufbau des UTM-Koordinatensystems 

vorausgesetzt. 

 

Beispiel für die Koordinate eines Punktes: 

 

1. Die großen Ziffern der nächsten 
    senkrechten Gitterlinie links vom Punkt am  
    oberen oder unteren Kartenrand ablesen. 
 
2. Die Zehntel von der Gitterlinie bis zum Punkt  
    mit Plananzeiger ablesen. 
 
3. Dann die großen Ziffern der nächsten  
    waagerechten Gitterlinie unter dem Punkt   
    am linken oder rechten Kartenrand ablesen. 
 
4. Die Zehntel von der Gitterlinie bis zum Punkt  
    mit Plananzeiger ablesen.      

 

83 

 

       8 

 

 

             43 

 

                    6 

 

                                                         Ergibt Koordinate:              838436 

 

Geht die Meldung über das Gebiet eines 100-km-Quadrates 

hinaus oder enthält das Kartenblatt ein überlappendes Gitter,  

so muss noch die Bezeichnung des 100-km-Quadrates, in dem 

der Punkt  liegt, vorangesetzt werden:                         z.B.: ND 838436 
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Anhang 9  LEISTUNGSWETTBEWERBE 
NIEDERSACHSEN Knoten 
 

Zum Binden von Knoten können die Schutzhandschuhe ausgezogen werden. 
Ausführungen gemäß FwDV 1 

 
 
Zimmermannsschlag 
 

 
 
Der Zimmermannsschlag ist ein Befesti-
gungsknoten. 
Er dient z. B. zum Anbringen von Siche-
rungsleinen (Atemschutztrupp) und zum 
Hochziehen von Geräten. 
 
 
Achterknoten  (gebunden) 
 

 
 

 

 
 
 
Der Achterknoten ist ein Verbindungs- 
und Befestigungsknoten. Er dient vor-
rangig zur Einbindung im Auffanggurt  
beim Halten und Auffangen sowie 
als Befestigungspunkt am Ende 
der Feuerwehrleine. 
 

Der Achterknoten kann gestochen 
und gebunden werden. 
 
 
 
 
Schotenstich mit Aufzugschlaufe 
 

 

Der Schotenstich dient zum Verbinden 
zweier Leinen. 
 

Der Schotenstich mit Aufziehschleife 
kann unter Belastung durch Aufziehen 
der Schlaufe sofort gelöst werden. 
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Halbmastwurf  
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Der Halbmastwurf dient bei der Ver-
wendung einer Feuerwehrleine als 
Bremsknoten beim Selbstretten und 
zum Halten. 
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Brustbund  
 

Die Feuerwehrleine wird der Person um 
den Nacken gelegt und so nach vorn ge-
führt, dass das freie Leinenende den 
Boden berührt. Beide Enden werden un-
ter den Armen zum Rücken geführt, dort 
verschlungen (gekreuzt) und wieder 
nach vorn geführt. 
 

Feuerwehrleine um den Nacken legen 
 

 
 

Brustbund – Rückenansicht 

 
 
 
 

Der Brustbund wird durch einen 
Pfahlstich  über der Brust straff 
sitzend geschlossen und durch 
einen Spierenstich  gesichert. 
 
 
1. Phase – Pfahlstich 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

2. Phase – Pfahlstich 
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3. Phase – Pfahlstich 
 

 
 
 

4. Phase – Pfahlstich 
 

 
 

 
 

und 

1. Phase – Spierenstich 
 

 

 
 
 
2. Phase – Spierenstich 
 

 
 

Gesamtansicht Brustbund 
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Anhang 10  LEISTUNGSWETTBEWERBE 

NIEDERSACHSEN Übersicht über 
Wertungsrichterinnen / Wertungsrichter 

 
 
 
 

Für die Durchführung der Wettbewerbe ist eine Wettbewerbsleitung  

zu bilden, die vom jeweiligen Veranstalter bestimmt wird. 

 

 

Folgende Wertungsrichterinnen / Wertungsrichter sind einzusetzen: 

 

1. Bahnleiterin / Bahnleiter mit Wertung Gesamtzeit  1 

2. Wertungsrichterin / Wertungsrichter Checkliste  2 

3. Ausloserin / Ausloser  2 

4. Gruppenführerin / Gruppenführer mit Wertung Gesamtzeit 1 

(mit Gegenstelle Funkgerät 2-m-Band) 

5. Maschinistin / Maschinist (mit Prüfmanometer)  2 

6. Melderin / Melder (mit Gegenstelle Funkgerät 2-m-Band) 2 

7. Angriffstrupp  2 

8. Wassertrupp  2 

9. Schlauchtrupp  2 

10. Sonderprüfungen  4 

    

  Gesamt       20 
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Anhang 11  

LEISTUNGSWETTBEWERBE 
NIEDERSACHSEN 

Hinweise für die Durchführung von Feuerwehr-
Leistungswettbewerben 

Auflistung von Tätigkeiten  
 

 

 

1. Allgemeine Organisation 

2. Finanzierung 

3. Ort 

4. Termin  (Abstimmung mit anderen Veranstaltern) 

5. Arbeitsplan 

6. Ausrichter 

7. Öffentlichkeitsarbeit 
 7.1 Pressekonferenz 
  7.1.1 Einladung 
  7.1.2 Ort 
  7.1.3 Termin (etwa 3-4 Wochen vor der Veranstaltung) 
  7.1.4 Sprecher 
 7.2 Pressebetreuung 
 7.3 Rundfunk (Veranstaltungskalender) 
 7.4 Plakatwerbung 
  7.4.1 Druck 
  7.4.2 Termin 
  7.4.3 Verteilung 
 7.5 Siegerlisten 
 
8. Einladungen 
 8.1 Form (ggf. mit Stadtplan) 
 8.2 Termin 
 8.3 Einladungsliste 
 
9. Gästebetreuung 
 9.1 Empfang 
 9.2 Information 
 9.3 Bewirtung 
 
10. Informationszentrum 
 10.1 Standort 
 10.2 Ausstattung 
 10.3 Besetzung 
 
11. Verkehrsregelung 
 11.1 Beschilderung An- und Abfahrt 

11.2 Beschilderung Parkplatz 
11.3 Sperrung von Straßen 
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12. Sanitätsdienst 
 12.1 Umfang 
 12.2 Standort 
 12.3 Ausstattung 
 
13. Musik 
 13.1 Flaggenhissung 
 13.2 Einmarsch 
 13.3 Platzkonzert 
 13.4 im Festzelt 
 13.5 Einmarsch zur Siegerehrung 
 13.6 Flaggeneinholung 
 13.7 GEMA 
 
14. Parkplätze  
 14.1 Wettbewerbsgruppen 
 14.2 Ehrengäste (ggf. Fahrdienst einrichten) 
 14.3 Wertungsrichter 
 14.4 Zuschauer 
 
15. Sanitäranlagen 
 15.1 Anzahl 
 15.2 Standort 
 15.3 ggf. Abfuhr durch: 
 15.4 Aufsicht  
 
16. Bewirtung 
 16.1 Frühstücksmöglichkeit 
 16.2 Imbissstände 
 16.3 Getränkestände 
 16.4 Mittagessen 
 16.5 Kaffeetafel 
 
17. Stromversorgung 
 
18. Wettbewerbsplatz 
 18.1 Wettbewerbsbahn 
 18.2 Ausstattung für Wettbewerbsbahn 
  18.2.1 Wasserentnahmestelle 
  18.2.2 Steckleiter Teil „A“ 
  18.2.3 Steckleiter Teil „B“ 
  18.2.4 Sichtblende 
  18.2.5 Turm 
  18.2.6 Symbole / Kanister 
  18.2.7 Wasserversorgung 
 18.3 Raum für Fragen an den Gruppenführer, 
  Maschinisten und Melder 
 18.4 Standort Sonderprüfung: Knoten -Angriffstrupp- 
  18.4.1 Knotengestell 
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 18.5 Beschallung 
  18.5.1 Anlage 
  18.5.2 Standort 
  18.5.3 Sprecher 
 18.6 Fahnenschmuck 
  18.6.1 Deutschland 
  18.6.2 Niedersachsen 
  18.6.3 Landkreis / Region 
  18.6.4 Stadt / Gemeinde 
  18.6.5 LFV 
  18.6.6 Feuerwehr 
  18.6.7 Jugendfeuerwehr 
  18.6.8 Teilnehmer 
 
19. Teilnehmer 
 19.1 Einladung / Meldung 
  19.1.1 Termin 
 19.2 Unterbringung 
 19.3 Startfolge auslosen 
 19.4 Verpflegung 
  19.4.1 Abend 
  19.4.2 Frühstück 
  19.4.3 Mittag 
 
20. Wertungsrichter 
 20.1 Meldung 
  20.1.1 Einteilung der Wertungsrichter 
 20.2 Einladung 
 
21. Vorbesprechung Wertungsrichter 
 21.1 Termin 
 21.2 Ort 
 21.3 Unterbringung 
 21.4 Verpflegung 
  21.4.1 Abend 
  21.4.2 Morgen 
  21.4.3 Frühstück 
  21.4.4 Mittag 
  21.4.5 Getränke 
 21.5 Ausrüstung 
  21.5.1 Stoppuhren 
  21.5.2 Klemmbretter 
  21.5.3 Fragen an den Gruppenführer, Maschinisten und  
   Melder (Katalog, Lose, Kontrolle) 
  21.5.4 Manometer mit Schleppzeiger 
  21.5.5 Funkgeräte 
  21.5.6 Auslosematerial 
  21.5.7 Tisch und Stühle für Ausloser 
  21.5.8 Funktionskennzeichen (Brusttücher) 
  21.5.9 Startlisten 
  21.5.10 Bewertungsbögen 
  21.5.11 Fehlerkatalog 
 21.6 Dienstkleidung nach VO-FF 
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22. Durchführung 
 22.1 Heranlotsen der Gruppen 
 22.2 Vorstellen der Gruppen nach dem Einrücken 
 22.3 Bahndienst 
  22.3.1 Wasserentnahmestelle 
  22.3.2 Kuriere für Wertungsbögen 
  22.3.3 Klappständer 
  22.3.4 Wasserversorgung 
  22.3.5 z. b. V. 
 22.4 Funkverkehrskreise (Florentine) 
  22.4.1 Wertungsgruppe 1 -Kanal: 
  22.4.2 Wertungsgruppe 2 -Kanal: 
  22.4.3 Ansagedienst Kanal: 
  22.4.4 Bahndienst Kanal: 
  22.4.5 Lotsendienst  Kanal: 
 
23. Auswertung 
 23.1 Raum für die Auswertung 
 23.2 Ausstattung 
  23.2.1 Büromaterial 
  23.2.2 PC mit Drucker 
  23.2.3 Fotokopierer 
 
24. Siegerehrung 
 24.1 Platz 
 24.2 Podest / Bühne 
 24.3 Beschallung 
 24.4 Musik 
 24.5 Aufstellung / Einmarsch  
 24.6 Ansprachen (Reihenfolge festlegen) 
 24.7 Dienstkleidung 
 24.8 Durchführung 
  24.8.1 Bekanntgabe der Platzierungen 
  24.8.2 Überreichung der Ehrengaben 
 24.9 Ausmarsch 
 
25. Preise 
 25.1 Pokale 
 25.2 Urkunden 
 25.3 Wanderpokale 
 
26. Rahmenprogramm (Anregungen) 
 26.1 Fahrzeugausstellung 
 26.2 Geschicklichkeitsfahren für Feuerwehrfahrzeuge 
 26.3 Vorführungen 
 26.4 Feuerwehrflohmarkt 
 26.5 Fahrradturnier für Kinder 
 26.6 Oldtimertreffen 
 
 
 
 


